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Althusmann
fordert Pause
bei der Inklusion
CDU-Kandidat bei Kreisparteitag in Lindern
Mehr Bildung, mehr Si-
cherheit, weniger Unter-
richtsausfall: Die politische
(Wunsch)-Liste des He-
rausforderers ist lang. Er
bezieht klar Stellung.

Von Julius Höffmann

Lindern. Eine Koalitionsaussage
wird es bis zur Landtagswahl
nicht geben. Der CDU-Kandidat
für das Amt des niedersächsi-
schen Ministerpräsidenten,
Bernd Althusmann, ließ sich sei-
ne politische Wunschkombina-
tion nicht entlocken. Stattdes-
sen bezog er während des Clop-
penburger CDU-Kreisparteitags
in Lindern klare Positionen zu
entscheidenden Themen seiner
Politik. Er sprach sich für die Ab-
schaffung des Solidaritätszu-
schlags aus und warb für eine
Denk- und Atempause bei der
Inklusion.

Althusmann gab sich optimis-
tisch: „Ich bin mir sicher, dass
wir stärkste Partei in Nieder-
sachsen werden.“ Dabei verwies
er auf aus seiner Sicht vielver-
sprechende Umfragewerte: „41
Prozent CDU, 9 Prozent FDP“ –
andere Parteien nannte er nicht.
Doch „bleiben wir bescheiden
auf dem Boden“. Die CDU dür-
fe sich nicht zurücklehnen, son-
dern den Menschen im Lande
klar machen, wofür sie steht.

Eine Reichensteuer einzufüh-
ren, die auch schon den Mittel-
stand belaste, komme für ihn
nicht infrage. Stattdessen müsse
der Solidaritätszuschlag weg,

„der ist längst überholt“. Die Un-
terrichtsversorgung in Nieder-
sachsen sei katastrophal, über
600000 Stunden würden jähr-
lich ausfallen. Er wolle sich für
mehr Lehrer und für mehr Sozi-
al- und Sonderpädagogen an
Schulen einsetzen. Es solle auch
wieder Schullaufbahn-Empfeh-
lungen geben statt Ideologien
hinterherlaufen.

Die Inklusion dürfe nicht mit
der Brechstange umgesetzt wer-
den: „So funktioniert das nicht,
es wird scheitern, wenn es so
weitergeht.“ Die Lehrkräfte sei-
en bei der „Turbo-Inklusion“ al-
leine gelassen worden. „Ich bin
für eine gemeinsame Beschu-
lung“, aber die Voraussetzungen
müssten stimmen. Athusmann
sprach sich gegen die Schlie-
ßung von Förderschulen aus.

Der Politiker möchte Infra-
struktur-Maßnahmen beschleu-
nigen, es dürfe nicht sein, zum
Teil zehn bis 15 Jahre auf die
Umsetzung eines einzelnen Pro-
jektes warten zu müssen. Na-
türlich ließ er auch die Land-
wirtschaft nicht aus: Die Prob-
leme, die es gäbe, müssten in Zu-
sammenarbeit mit den Landwir-
ten gelöst werden: „Das Land-
wirtschafts-Ministerium muss
endlich wieder in die Hände der
CDU.“

Am Ende seiner von Applaus
mehrfach unterbrochenen Rede
plädierte Althusmann für eine
konsequente Sicherheitspolitik,
damit sich die Menschen in den
eigenen vier Wänden sicher
fühlten. E Kommentar Seite 2
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Homosexuelle: Demo in Cloppenburg

Rund 400Menschen haben sich
am Christopher Street Day in
Cloppenburg beteiligt. Sie for-
derten Toleranz gegenüber

Schwulen und Lesben sowie die
volle Anerkennung gleichge-
schlechtlicher Ehen. Am CSD
beteiligten sich auch Vertreter

aus der Politik. Dechant Bernd
Strickmann leitete einen öku-
menischen Gottesdienst.

Foto: Meyer /E Seite 11

„Wer war Hitler“ feiert Weltpremiere
Film-Langfassung mit 17 Kapiteln ist erstmals in München zu sehen

München/Vechta (lc). In seiner
Langfassung mit 480 Minuten
hat der Film „Wer war Hitler“
beim Filmfest in München sei-
ne Weltpremiere gefeiert. Der
Film stammt vom in Vechta auf-
gewachsenen Hermann Pölking.

In 17 Kapiteln erzählt der Film
Hitlers Jugend, Aufstieg und
Niedergang. Zusammengesetzt
haben Hermann Pölking und
sein Team die Filmfassung aus
ungefähr 14000 kurzen, histori-
schen und teilweise bis dahin

noch unveröffentlichten Film-
schnipseln. Insgesamt wirken
125 Sprecher an der Dokumen-
tation mit, die es außer als Lang-
fassung auch als Kinofassung in
einer Spieldauer von drei Stun-
den gibt. E Seite 6

Celle ist „Vespisti“-Mekka
Mit mehr als 5000 Teilneh-
mern sind die „Vespa World
Days“ in Celle gestern zu En-
de gegangen. Die „Vespisti“
starteten zu Touren, flanier-

ten über die Händlermeile
und verfolgten eine Show, bei
der Rollerfahrer auf Maschi-
nen Kunststücke vorführten.

Foto: dpa/Steffen

SPD will Steuererleichterungen
Parteitag beschließt Programm für die Bundestagswahl einstimmig

Dortmund (dpa/ru). Die SPD hat
ihr Regierungsprogramm für die
Bundestagswahl einhellig verab-
schiedet. Die Delegierten des
Bundesparteitags in Dortmund
nahmen das Programm gestern
ohne Gegenstimme an, es gab ei-
ne Enthaltung. „Wir sind kampf-
bereit“, sagte Generalsekretär
Hubertus Heil nach der Abstim-
mung. Die SPD habe das beste
Programm für Deutschland.

Die Sozialdemokraten ziehen
unter anderem mit der Forde-
rung nach Entlastungen für klei-
ne undmittlere Einkommenund
höheren Steuern für Spitzenver-
diener in den Wahlkampf. Kitas
sollen gebührenfrei werden und
die Ehe für Schwule und Lesben
geöffnet. Die Ehe für alle hatte

Kanzlerkandidat Martin Schulz
in seiner Rede zur Bedingung
für eine Koalition nach der Bun-
destagswahl erklärt. Um das um-
strittene Thema Vermögensteu-
er wird sich eine Kommission
kümmern.

Er sei zufrieden „mit dem Ver-
lauf, dem Programm und dem
Kanzlerkandidaten“ sagte am
Sonntag Kristian Kater, SPD-

Bundestagskandidat für die
Wahlkreise Vechta und Clop-
penburg. „Die Stimmung war
toll“ undMartin Schulz habe mit
seiner Rede überzeugen kön-
nen. Für ihn persönlich gehöre
die Neuordnung der Rentenpo-
litik sowie der Programmpunkt
„Gebührenfreiheit von der Win-
del bis zum Meisterbrief“ zu den
wichtigsten Aspekten des SPD-
Programms. Es sei nicht einzu-
sehen, warum Handwerker für
ihre Weiterqualifikation zum
Meister bezahlen müssten, wäh-
rend Akademiker von Studien-
gebühren entlastet worden sei-
en. Zudem habe Martin Schulz
in seiner Rede ganz klar Hal-
tung gegen rechts gezeigt, be-
tonte Kater. E Seite 3
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Setzt auf Rentenreform:
SPD-Kandidat Kristian Kater.

M Guten Morgen

Die Zwei

Sie sind immer noch Idole und
größte Sympathieträger im
deutschen Fußball – obwohl
sie mittlerweile weit, weit weg
von Deutschland und Europa
ihrer Profession nachgehen.
Über Bastian Schweinsteiger
(zufrieden in Chicago) sagte
sein alter Trainer Löw jüngst,
er sei einfach ein guter
Mensch. Das stimmt wohl.
Und Lukas Podolski (bald in
Kobe) ist zwar nur sporadisch
als Besucher in der Domstadt
und beim FC kein Thema
mehr, trotzdem aber der wahre
und immerwährende Kölner
Prinz. Jetzt hat er eine Eisdiele
dortselbst eröffnet. Und rund
2000 Fans kamen am Sams-
tagabend zur Eröffnung. Viele
schon Stunden vorher, um ei-
nen Blick auf Poldi zu erha-
schen und das versprochene
Frei-Eis zu ergattern. Abends
wurde es dann so voll, dass die
Polizei nach eigenen Angaben
anrücken und den Verkehr re-
geln musste. Zwölf Eissorten
soll es bei „Ice Cream United“
geben. Poldi liebe Klassiker
wie Vanille und Erdbeer, heißt
es auf der Facebook-Seite der
Eisdiele – ganz in den Farben
des „Effzeh“-Bechers. Ach so.

(das)

M Sport

Deutschland nach
3:1 im Halbfinale
Sotschi. Die deutsche Fuß-
ball-Nationalmannschaft hat
das Halbfinale des Confed
Cups erreicht und trifft am
Donnerstag auf Mexiko. Das
Team von Bundestrainer Joa-
chim Löw sicherte sich gegen
Kamerun im letzten Gruppen-
spiel in Sotschi mit einem 3:1
(0:0) den Einzug in die Runde
der letzten Vier. E Seite 26
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Von Willi Siemer

Löningen. Zum dritten Mal in
Folge hat Elias Sansar von der LG
Lage Detmold den Remmers Ha-
setal Marathon in Löningen ge-
wonnen. Dem 37-jährigen Läu-
fermit kurdischenWurzeln ge-
langeinStart-Ziel-Sieg,derniein
Gefahrwar.ErpassiertedieZiel-
linie auf dem Marktplatz nach
der zweiten Runde des 21-Kilo-
meter langenKurses durchsHa-
setal nach 2:35:33 Stunden mit
sehr deutlichem Vorsprung vor
dem ebenfalls mehrfachen Lö-
ninger Sieger Marco Diehl, der
14Minuten später das Rennen
beendete.

Insbesondere auf den langen,
ungeschützten Geraden habe
der böige Wind allen Läufern
zu schafen gemacht, erläuterte
Sansar im Interview mit Mode-
ratorAndreasBenzdieindiesem
Jahr nicht optimalen äußeren
Bedingungen. Auf dem dritten
Rang landete Sören Leimbach
ausHannover.
Den Frauen-Wettbewerb ent-
schied Birgit Schönherr-Hiel-
scher aus Witten in 3:10:24 Std.
vor Kirsten Schnieders von der
LG Nordhorn und Jessica Bun-
ke für sich.

Auch über die 21-Kilome-
ter-Halbmarathon-Distanz
siegten in Löningen Athleten,
die schonmehrfach auf demSie-
gerteppchen des inzwischen 15.
RemmersHasetalMarathon ge-
standenhatten.

In guten 1:10:02 Std. lief Ge-
orgDietrichvonderLGWechloy
von Beginn an an der Spitze des
Feldes einem nie gefährdeten
Start-Ziel-Sieg im Halbmara-
thon entgegen. Der 46-Jährige
ist der Löninger Veranstaltung
seit vielen Jahren treu und hat
sich bereits über die 42,195 Ki-
lometer und mehrfach über die
halbeDistanz in die Siegerlisten
eingetragen. Auf den Plätzen
folgen der farbige Läufer Bhra-
ne Tsegay auss Lemwerder und
Jens Spinneker von Marathon
Ibbenbühren.

Ihren Vorjahressieg wieder-
holenkonnteNicoleKrinke von
derLGNienburg.Siegewanndie
21-km-Konkurrenzüberlegenin
1:24:44Std vorEdithStiepelvon
derLGNordhorn undAnitaEhr-

hardt ausLehmwerder.
Das bemerkenswerteste

sportlicheErgebnisder Wettbe-
werbe erreichtendie vier jungen
Männer des Teams PhysioVital
Garrel, die im Stafel-Marathon
einen neuen Streckenrekord in
2:23:08 Std. liefen. Zum erfolg-
reichen Team, dass sich die Di-
stanz in zwei mal 7,5 und zwei
mal 13,5 Kilometer teilt, gehört
neben dem bekannten Mittel-
streckler Andreas Kuhlen Jan
Knutzen, Matthias Schütte und
MichaelMajewski.

Doch noch glücklicher an
diesem Tag war die Löninger
Familie Drees. Denn dem erst
16-jährigen Lautalent Annaso-
phie gelangeinüberlegener Sieg
in der Frauenkonkurrenz über
10 Kilometer. Mutig hatte sie
sich in ihrem erstenWettkampf
über diese Distanz in die erste
Startreihe zwischen die groß-
gewachsenen jungen Männer
gestellt und war unbekümmert
losgestürmt.

Während Vater Heinrich,
selbst viele Jahre erfolgreicher
Langstreckler, auf der Strecke
den Lauf verfolgte, wartete

die Mutter daumendrückend
und sehr nervös im Ziel auf die
Ankunt des Lautalents nach
40:29. min. Mit einem strahlen-
den Lächeln und ob des dicken
Lobes von Moderator Andreas
Benz sehr verlegen, nahm sie
denBlumenstraußunddenRei-
segutschein für den Sieg entge-
gen. Die Männer-Konkurrenz
entschied TobiasHüer vonUni-
onMeppenin34:31min.fürsich.

Während der Halbmara-
thon-Siegerehrung dankte Lö-
ningens Bürgermeister Marcus
Willen den fast 600 ehrenamt-
lichen Helfern, die in vielerlei
Funktionen in der Stadt und
entlang des Rundkurses wieder
für ein „tolles Sommerabend-
Laufest“ gesorgt hätten.

Insbesondere die Anfeuerung
an den rund ein dutzend Statio-
nen belügele die Läufer, wie er
aus eigenemErleben als Aktiver
einer Marathon-Stafel erlebt
habe. Ihn begeistere aber vor
allem, wie sehr diese Veranstal-
tung inzwischen alle Ortsteile,
dieVereineundHelfer verbinde.
„Der Marathon bringt Männer
undFrauenzusammen.“

EliasSansar siegt zum
drittenMal inFolge
AnnasophieDreesvielumjubelteGewinnerin imersten10-km-Lauf

Einen neuen Streckenre-
kord im Marathon-Staf-
fel-Wettbewerb haben die
vier jungen Männer des
Team „physioVital Gar-
rel“ um Andreas Kuhlen in
2:23:08 Std. aufgestellt.

Langer Lindwurm: Bis auf die Spitzengruppe war das Feld der fast 1100 Aktiven des Halbmarathons und
Marathons auf demWerwer Weg knapp zwei Kilomter nach dem Start noch dicht beisammen.

Staffel-Sieg und Streckenrekord: Das PhysioVital Team Garrel mit
Andreas Kuhlen, Jan Knutzen, Matthias Schütte und Michael Majew-
ski siegte in 2:23:08 Std. Fotos: Willi Siemer und Heinz Benken

Von Beginn an mutig vorangestürmt: In ihrem ersten 10-Kilometer-Wettkampf gewann die 16-jährige
Annasophie Drees vom VfL Löningen die Frauenwertung souverän mit einer Minute Vorsprung.

Abklatschen im Ziel: Moderator und Laufexperte Andreas Benz be-
grüßt den jetzten dreifachen Löninger Marathonsieger Elias Sansar,
der die Ziellinie nach 2:35:33 Std. auf dem Marktplatz erreichte.

SiegerehrungMarathon: Löninger Dreifachsieger Elias Sansar (v.li.), Marco Diehl, Sören Leimbach, Siege-
rin Birgit Schönherr-Hielscher, Kirsten Schnieders, Jessica Bunke, Remmers Vorstand Klaus Boog, Stefan
Beumker und die Organisatoren Jürgen Schelze, Wilfried Senger und Jürgen Patock.

Strapazen getrotzt: Matthis
jonglierte beim Laufen Bälle.

Stimmung an der Strecke:An einemDutzend Stationen, wie hier am Sackmoor entlang des 21 Kilometer
langen Rundkurses, wurden die Läufer mit Getränken versorgt und vor allem angefeuert.

Von Beginn an in Front: Einem nie gefährdeten Start-Ziel-Sieg läuft
hier an der Station Auf der Hüe Georg Dietrich entgegen.


